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Der Evangeliſchſoziale Kongreß.
Jm Verlaufe der diesjährigen Tagung des Evangeliſch

ſozialen Kongreſſes gewann es mehr und mehr den An
ſchein, als ob man die Jubiläumstagung dieſer Vereinigung
dazu benutzen wollte, um den Mangel an Wirklich
keitsſinn, der ſeit langem die Verhandlungen dieſes
Kongreſſes beherrſcht, aller Welt ganz beſonders deutlich
zu machen. Schon früher hat man die Beobachtung machen
können, daß die Auffaſſung der ſozialen Frage, wie ſie auf
dem Evangeliſchſozialen Kongreß zutage tritt, ſich auf einer
bedenklichen Verkennung der Tatſachen des öffentlichen
Lebens aufbaute, indem man die Forderungen des „vierten
Standes“ in einer Weiſe betonte, die mit der gerechten
Würdigung und der notwendigen Wahrung
der Jntereſſen der übrigen Bevölkerungs-
klaſſen kaum noch in Einklang zu bringen war. Jn
ſeiner Jubiläumstagung aber iſt der Evangeliſch-ſoziale
Hongreß vollſtändig auf die Seite der Sozial
demokratie getreten. Bezeichnend iſt, daß er jetzt
das Lob des „Berliner Tageblatts“ gefunden hat, das das
Referat des Profeſſors Dr. Zimmermann- Berlin über
„Zwang und Freiheit im Organiſationsleben“ als das
Beſte bezeichnet, was der Kongreß auf ſeiner diesjährigen
Tagung geleiſtet habe. Dieſes Referat, noch mehr aber das
Schlußwort des Referenten war durchweg eine Partei
nahme für die ſozialdemokratiſchen Orga-
niſationen, die Profeſſor Zimmermann im Gegenſatze

er r zu allen Tatſachen des täglichen Lebens gegen den Vorwurf
des Terrorismus in Schutz nehmen zu müſſen glaubte.
Daß er bei dieſer Stellungnahme auch alle „Ausnahme-
geſetze“ gegen den Terrorismus der ſozialdemokratiſchen
Gewerkſchaften verwarf, iſt ſelbſtverſtändlich. Von der Dis
kuſſion, die ſich an dieſes Referat knüpfte, ſagt das „Ber-
liner Tageblatt“, ſie habe „evangeliſch-ſozialen Geiſt“ ge
atmet.

Die eigenartige Behandlung der ſozialen Frage war
übrigens ſchon durch eine in dem gleichen Geiſte gehaltene
Debatte eingeleitet worden, die ſich an den Jahresbericht
des Generalſekretärs des Kongreſſes knüpfte. War doch in
dieſem Jahresbericht betont worden, daß es nicht eine
evangeliſch-ſoziale Pflicht ſei, die Sozialdemokratie zu be
kämpfen, und hatte doch der von dem Freiherrn von Pech-
mann gegen dieſe Auslaſſung erhobene ernſte und maß-
volle Proteſt bei verſchiedenen Kongreßteilnehmern einen

geradezu leidenſchaftlichen Widerſpruch
gefunden. Freiherr von Pechmann hatte mit vollem Recht
die Sozialdemokratie ein Volksverderbnis
genannt und ſie als die größte Gefahr für die Kirche, das
Volk und das Vaterland bezeichnet, um zum Schluſſe für
die Entſcheidung zwiſchen Chriſtentum und Sozialdemo-
kratie ein kategoriſches Entweder Oder aufzuſtellen.
Dieſes Entweder Oder wurde aber von dem Präſidenten
des Kongreſſes unter lebhaftem Beifall der großen Mehr
heit desſelben nachdrücklichſt abgelehnt, obwohl Profeſſor
D. Baumgarten für ſich perſönlich einen ſcharfen Gegenſatz

zur Sozialdemokratie in Anſpruch nahm.
Eine derartige Unklarheit und Halb

heit iſt zweifellos ſchon an ſich bedauerlich, ſie muß aber
geradezu verderblich bei den Maſſen wirken, wenn ſie eine

offene Hinneigung zu den Forderungen und der Taktik der
Sozialdemokratie erkennen läßt. Gröblicher, als es
der Evangeliſch ſoziale Kongreß in ſeiner großen Mehr-
heit auf ſeiner Jubiläumstagung getan hat, kann man
die wirklichen Jntereſſen unſeres Volkes
ſchwerlich verkennen. Man hätte ſich doch darüber
klar ſein müſſen, daß gerade in unſeren Tagen, wo alle
erwerbstätigen Kreiſe des Volkes unter dem Terrorismus
der ſozialdemokratiſchen Organiſationen ſo ſchwer zu leiden
haben und wo auch politiſche Parteien, die ſich bisher allen
geſetzgeberiſchen Maßnahmen gegen den Mißbrauch der
Koalitionsfreiheit gegenüber entſchieden ablehnend ver-
halten haben, unter dem Druck der Tatſachen ſich für Maß
regeln ausſprechen, die dieſem Terrorismus Einhalt zu
tun geeignet ſind, ſowohl vom wirklich evangeliſchen wie
vom wirklich ſozialen Standpunkte aus nichts v er
fehlter ſein kann, als den Beſtrebungen in
den Arm zu fallen, die auf eine Geſundung

mittwoch, 22. April 1914.

unſeres ſozialen und wirtſchaftlichen
Lebens gerichtet ſind. Mit ſeiner Stellungnahme
gegen dieſe Beſtrebungen und mit ſeinen Angriffen auf das
Unternehmertum hat der Evangeliſch-ſoziale Kongreß nur

gezeigt, daß er jetzt die Fühlung mit allen
poſitiv gerichteten Volkskreiſen gänzlich
verloren hat. Ob die Fühlung, die er dafür mit den
Kreiſen, die dem „Berliner Tageblatt“ naheſtehen, ge-
wonnen hat, als gleichwertiger Erſatz gelten
kann, halten wir zum mindeſten für recht
zweifelhaft.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Sitzung vom 21. April 1914.
Am Regierungstiſch: v. Breitenbach.
Vizepräſident Dr. Porſch eröffnete die Sitzung um 12 Uhr

17 Minuten mit den Worten: Hoffentlich haben ſich die
Herren Abgeordneten in den Ferien gut erholt, denn die
nächſten Wochen werden uns angeſtrengte Arbeit bringen.

Auf der Tagesordnung ſtand die erſte Beratung des
Eiſenbahnanleihe-Geſetzentwurfes

und die Denkſchrift über Entwickelung und Förderung des

Kleinbahnweſens. SMiniſter v. Breitenbach: Der in dieſem Jahre angefor-
derte Betrag bleibt zwar hinter dem des Vorjahres zurück,
mit den finanziellen Konſequenzen jedoch wird die jetzige
Vorlage die des Vorjahres voll erreichen, denn die Staats
regierung wünſcht alles für den Ausbau unſeres Eiſenbahn
netzes Nötige zu tun trotz der wirtſchaftlichen Depreſſion

dern, um die Staatseiſenbahnverwaltung auf der Höhe zi:
erhalten. Der Zeitpunkt einer gewiſſen Erleichterung wird
einmal kommen, aber erſt, wenn unſer Eijſenbahnnetz ge

im einzelnen, die insgeſamt 506 211 000 Mark fordert, davon
zum Bau von Haupteiſenbahnen und Nebeneiſenbahnen und
zu ihrer Ausrüſtung mit Fahrzeugen 117 473 000 Mark. Für
den Erwerb des Cronberger Eiſenbahnunternehmens ſind
650 000 Mark, für zweite und weitereGeleiſe 174 823 000 Mk.,
zu verſchiedenen Bauausführungen 33 565 000 Mark, zu
Fahrzeugen für die Staatsbahnen 173 200 000 Mark und zur
Förderung des Kleinbahnbaues 6 500 000 Mark vorgeſehen.
Die Anforderungen für den Bau von Hauptbahnen werden
ſpäter geringer werden, wenn das Hauptbahnnetz im allge
meinen ausgebaut ſein wird. (Lebhafter Beifall).

Abg. v. Quaſt (Konſ.): Es iſt nicht anzunehmen, daß die
Neuforderungen in abſehbarer Zeit eine Verminderung er
fahren werden, da die Wünſche aus dem Lande nicht ver
ſtummen. Die früher vielfach erhobene Klage, daß für den
Bau von Hauptbahnen zu wenig Mittel aufgewendet wer
den, trifft für dieſe Vorlage nicht zu, denn ihre Forderungen
für Hauptbahnen ſind enorm, auch für die Umgebung von
Berlin. Wir erwarten, beſonders im Jntereſſe des platten
Landes, daß an dem Bau von Klein und Nebenbahnen
nicht geſpart wird.

Abg. Wallenborn (Ztr.): Erfreulicherweiſe iſt der Bau
von Meliorationsbahnen r den teuren Hauptbahnen
nicht vernachläſſigt und der Oſten und der Weſten gleich-
mäßig berückſichtigt worden. Die Forderung des Grund
erwerbs durch die Beteiligten muß ermäßigt und einheitliche
Grundſätze müſſen dafür aufgeſtellt werden.
Linien Derſchlag--Eckenhagen, Wipperführt--Bergiſch
Gladbach und Adenau--Rengen geforderte Zuſchuß zum
Grunderwerb iſt unerſchwinglich. Durch den Bau neuer
Bahnen ſtatt dritter und vierter Gleiſe könnten manche Ge
genden erſchloſſen werden. Auf der Eifelbahn Köln--Trier
müſſen wieder Eilzüge eingelegt werden.

Abg. Macco (Natl.): Die Geſamtkilometerlänge der
durch die einzelnen Geſetze geſchaffenen Bahnbauten iſt zu
rückgegangen, die Ausgaben aber haben ſich geſteigert. Der
Bau von Hauptbahnen verurſacht gegen früher weſentlichhöhere Koſten. Die Einzelvorſchläge für Neubauten werden

wir in der Kommiſſion prüfen; auch für die zweiten Geleiſe
für 15 Bahnſtrecken und die dritten und weiteren Geleiſe
für 16 Strecken ſollte uns die Verwaltung genaueres Kar
tenmaterial vorlegen. Die erſten Projekte müſſen durch
gängig ſo weitſichtig aufgeſtellt werden, daß ſie dem wirk
lichen Bedürfniſſe entſprechen. Die Scheu vor höheren For
derungen muß zurückgedrängt werden.

Die Leiſtungen unſerer Eiſenbahnverwaltung
in den letzten Jahren müſſen alle Fachleute in Erſtaunen
e ſie ſind erſtklaſſig und rufen die Bewunderung anderer

Fachmann ein beſonderes Vergnügen, dies vor dem Lande
auszuſprechen. (Zuſtimmung.) Ob die Ausgaben für die
Nebenbahnen zu den werbenden gehören oder nicht, braucht

Anlage und Betriebskoſten. Auch die Bahnhofsanlagen ſind
im allgemeinen als werbende Anlagen anzuſehen, weil durch
ſie die Leiſtungsfähiagkeit der Bahnen erhöht. der Betrieb

Auch die nächſten Jahre werden ſehr erhebliche Mittel erfor

nügend ausgeſtaltet iſt. Der Miniſter erörterte die Vorlage

Der für die

ationen mit Recht hervor. (Zuſtimmung.) Es iſt mir als

uns nicht aufzuregen; ſie bringen zwar geringere Einnah
men, als die Hauptbahnen, erfordern aber auch geringere

Bahnhöfe auszuſcheiden.
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ren
geſteigert und damtt verbilligt und rentabel gemacht wird.
Die Staatsbahnen ſind ihren Aufgaben im weiteſten Um-
fange gerecht geworden. Trotzdem möchte ich den Miniſter
darauf hinweiſen, daß eine noch ſtärkere Berückſichtigung
der wirtſchaftlichen Notwendigkeiten am Platze iſt. Zu be
grüßen iſt es, daß ein größerer Betrag für ausgeſchiedene

Bahnhöfe in den Entwurf eingeſtellt iſt. Die Vorgänge in
Amerika zeigen, daß es rationeller iſt, nicht mehr moderne

Redner bat den Miniſter, den
Weſterwald mit mehr Bahnlinien auszuſtatten, und ſchloß
mit der Zuverſicht auf weitere Ausgeſtaltung des Bahn-
netzes. (Beifall.)

Abg. Dr. v. Woyna (Freikonſ.): Jn der Vorlage werden
Bezirke begünſtigt, die vor anderen Landesteilen bereits
bevorzugt ſind; die wirtſchaftliche Entwickelrung drängt ja
dahin. Die Eiſenbahnverwaltung ſollte aber auch an ärmere
Gegenden, wie den Weſterwald und die Eiffel denken; das
iſt Vorausſetzung für die Möglichkeit innerer Koloniſation.
Den der Vorlage angegliederten Vertrag zwiſchen Preußen
und Oldenburg, betr. den Übergang der Wilhelmshaven-
Oldenburger Eiſenbahn in das Eigentum des oldenburgi-
ſchen Staates begrüßen wir. Insbeſondere gibt uns die in
Ausſicht genommene Eiſenbahnverbindung zwiſchen Aurich
und Sande die Gewißheit, daß die gemeinſame günſtige
Verkehrsentwickelung zwiſchen Preußen und Oldenburg vor-
bildlich wirken werde. Die Verhältniſſe zwiſchen Oldenburg
und Preußen auf dem Gebiete des Eiſenbahnweſens ſind
vorbildlich, wie ſie im Intereſſe des Verkehrs in Deutſchland
überhaupt ſein ſollten. Die ganze Entwickelung zeigt ja,
daß wir uns auf dem Gebiete des Eiſenbahnweſens zu einer
Vervollkommnung erhoben haben, wie ſie kein Land der
Welt aufweiſt. Wir ſtehen in den Augen des Auslandes
vielleicht auf keinem Gebiete ſo hoch, wie auf dieſem. Jch
wünſchte, daß die Eiſenbahnverwaltung der Konjunktur
noch mehr Rechnung trüge; ſie könnte dem Baumarkt, der
ſo darniederliegt, wie ſeit Jahren nicht, durch Beſchleunigung
von Hochbauten zu Hilfe kommen. (Beifall.)

Abg. Münſterberg (Fortſchr. Vpt.): Die Vorlage hat eine
hervorragende Bedeutung für das geſamte Wirtſchaftsleben,
weil durch den Ausbau des Eiſenbahnnetzes neue Landesteile
erſchloſſen werden. Es iſt daher erfreulich, daß für den Bau
von Nebenbahnen ſo außerordentlich viel getan wird. Auf
fällig iſt aber, daß die Baukoſten in den einzelnen Landes-
teilen ſo verſchieden hoch ſind. Die in der Vorlage enthaltene
Hauptbahn von Altona nach Neumünſter umgeht den Haupt
bahnhof Altona; man iſt dort nicht ſehr erfreüt. Sie ſoll

den Verkehr nach Dänemark verbeſſern und eine direkte
Linie von Hamburg über Fehmarn nach Kopenhagen
ſchaffen. Das klingt plauſibel, aber dieſe Vorteile ſind nicht
unbeſtritten. Wir als Vertreter Preußens haben nicht nur
auf Schaffung neuer Eiſenbahnlinien zu ſehen, ſondern auch
das hiſtoriſch Gewordene ſchonend zu behandeln. Die Linie
Hamburg Kopenhagen über Kiel-Korſör hat den Verkehr

nach Dänemark gewaltig gefördert, und in Schleswig-Hol-
ſtein proteſtiert man lebhaft gegen den neuen Plan, weil viel
dadurch geſchädigt wird; die alteingeführte Linie wird ein
fach aus dem Verkehr ausgeſchaltet werden. Jch bitte des
halb die Regierung, lieber den Verkehr über Kiel-Korſör zu
beſchleunigen. Mit der Schaffung der Kleinbahnen haben
wir einen ganz bedeutenden Fortſchritt gemacht.

Abg. Dr. Wolff-Gorki (Konſ.): Der Geſamtbetrag von
61 Millionen Mark für den Bau neuer Kleinbahnen iſt

relativ gering in der Geſamtſumme, die die Vorlage fordert.
Die Ausführungen des Abg. v. Woyna kann ich nur unter
ſtützen. Die Eiſenbahnverwaltung muß ihr Augenmerk
darauf richten, in geeigneten Fällen die Kleinbahnen in
ſtaatliche Nebenbahnen umzuwandeln. Wenn überall den
Verkehrsbedürfniſſen Rechnung getragen wird, dann werden
die Klagen der Bevölkerung bald verſtummen. (Beifall.)

Abg. Graf Moltke (Freikonſ.): Der ſtetige Ausbau unſerer
Eiſenbahnlinien iſt für unſer politiſches und Verkehrsleben

und für unſere Beziehungen zu den Nachbarſtaaten von
größter Bedeutung. Die geplante Linie Altona--Neu-
münſter wird neben der durchaus notwendigen Entlaſtung
der Strecke Altona--Elmshorn und des Hauptbahnhofs
Altona eine weſentliche Zeiterſparnis im Verkehr mit Däne-
mark mit ſich bringen und zur Ausgeſtaltung unſerer nor-
diſchen Handelsbeziehungen beitragen. Dieſe Linie liegt
beſonders im Jntereſſe von Hamburg und Lübeck; allerdings
wird das weſtliche Holſtein ſtark geſchädigt; das muß wohl
erwogen werden.

Eiſenbahnminiſter v. Breitenbach: Es kann keinem
Zweifel unterliegen, daß der vielgleiſige Ausbau einer Bahn
ihr das höchſte Maß von Leiſtungsfähigkeit gibt. Er iſt alſo
nützlich und zweckmäßig, und doch zwingen uns örtliche Ver
hältniſſe gelegentlich, nur zweigleiſig zu bauen. Der Plan
einer Hauptbahn Altona-- Neumünſter wird ſeit Jahren
erwogen und hat durch den Wunſch, unſere Handelsbeziehun-
gen mit Dänemark zu verbeſſern, einen neuen Anſtoß er-
halten. Die Entlaſtung der Linie Altona--Elmshorn wird
eiten regeren Vorortverkehr Hamburg--Elmshorn ermög-
lichen. Für das Kleinbahnweſen ſind in den letzten 22 Jahren
134 Millionen aufgewandt worden, an denen neben Pro
vinzen und Kreiſen auch der Staat hervorragend beteiligt ge
weſen iſt. Jch freue mich, daß die Vorlage im allgemeinen
Zuſtimmung findet. Beifall.



Abg. Fürbkinger (Natl.): Der Staatsvertrag zwiſchen
Preußen und Oldenburg bedarf genauer Prüfung vinſicht
lich Wahrung der preußiſchen Intereſſen und derjenigen der
Stadt Wilhelmshaven, der bei dieſer Gelegenheit die längſdringend nötige Gebietserweiterung verſchafft werden ſollte.

Abg. Waldſtein (Fortſchr. Vpt.): Wir ſehen die Not
wendigkeit der neuen Linie Altona-- Neumünſter nicht ein;
der viergleiſige Ausbau der alten Linie nach Dänemark
würde ausreichen, um allen Verkehrsbedürfniſſen zu ge
nügen. Wer die alte hiſtoriſche Strecke nicht für ausreichend
hält, gibt damit den Anhängern des Fehmarnprojektes eine
Waffe in die Hand. Die Jntereeſſn Elmshorns, Pinnebergs
und der ganzen Gegend zwiſchen Neumünſter und Altona
werden in einer Weiſe verletzt, daß man faſt von einer
Expropiration ſprechen kann; die Ausſchaltung des Haupt
bahnhofs Altona bedeutet faſt eine Ausſchaltung der ganzen
Stadt, die wegen ihrer Lage zu Hamburg beſonders unter
ſtützt werden müßte. Jch möchte bei dieſer Gelegenheit den
alten Wunſch nach einer Linie Schleswig-- Eckernförde in
Erinnerung bringen.

Miniſter v. Breitenbach: Die neue Linie AltonaNeu-
münſter wird Fracht- und Perſonentarifermäßigungen
herbeiführen, die großenteils der Provinz zugute kommen
werden. Die Stadt Altona wird in keiner Weiſe geſchädigt
werden. Ohne die neue Linie würde der Bau der Linie nach
Oſtholſtein außerordentlich verzögert werden.

Vizepräſident Dr. Porſch ſSlug nunmehr vor, den noch
gemeldeten 90 Rednern zu Spezialfragen nur zehn Minuten
Redezeit zu geben.

Die Abgg. Adolf Hoffmann (Soz.) und Dr. Wiemer
(Fortſchr. Vpt.) widerſprachen dem Vorſchlage.

Vizepräſident Dr. Porſch erklärte, das Haus morgen da
rüber entſcheiden laſſen zu wollen.

Die Weiterberatung wurde auf Mittwoch 11 Uhr ver
tagt.

Schluß 5 Uhr.

Deutſcher Wahlſieg
bei der Reichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe

Marienwerder 5.
Schwetz (Weichſel), 21. April.

Bei der durch die Mandatsniederlegung des Abg. von
Halem (Schwetz) im Wahlkreiſe Marienwerder 5 not-
wendig gewordenen Reichstagserſatzwahl wurden bis 10 Uhr
abends für von Halem (Reichsp.) 8490, für von Saß
Jaworski (Pole) 7282 und für den ſozialdemokratiſchen
Kandidaten 107 Stimmen abgegeben.

„Alle Deutſchen der Oſtmark werden Genugtuung
empfinden, daß der polniſche Anſturm wieder einmal abge-
ſchlagen iſt und daß der Wahlerfolg erfochten wurde in einer
Zeit, in der die Welle des Polentums an Stärke zunimmt.“

Deutſches Reich.
Eine Rede des deutſchen Botſchafters in London.

Der deutſche Botſchafter Fürſt Lichnowsky war
geſtern abend der Gaſt des Lordmayors von
Liverpool. Der Botſchafter ſagte in ſeiner Rede:

„Sie alle ſind von dem Gedanken der Solidarität des
Handels erfüllt und von dem Glauben an die gemeinſamen
Intereſſen und die gemeinſame Miſſion des Handels in der
ganzen Welt und von der gegenwärtigen finanziellen Ab-
hängigkeit aller großen Handelszentren von einander. Dann
führte er weiter aus, man müſſe die großen Verantwortlich-
keiten der Regierungen in Betracht ziehen, und ſollte unter den
herrſchenden Verhältniſſen mit Klagen über die Koſten der
Rüſtungen nicht allzuviel Zeit verlieren; man täte beſſer, die
faſt unbegrenzt wohltätigen Möglichkeiten des Handels zu be-
tonen. n dürfe auch die internationale Rivalität nicht ver-
geſſen. Der Botſchafter ſprach die Hoffnung aus, daß die gegen
wärtigen Verhandlungen zwiſchen engliſchen und deutſchen
Schiffahrtslinien zu einem alle befriedigenden Abſchluſſe führen
würden. Als Beiſpiel für den großen Vorteil internationalen
Zuſammenarbeitens erwähnte der Fürſt die Konferenz über
die Sicherheit im Seeverkehr, die kürzlich in London getagt habe.
Er gedachte ferner der gemeinſamen Beſtrebungen der beiden
Länder, die Baumwollproduktion in ihren Kolonien zu fördern
und der gleichlaufenden Politik Englands und Deutſchlands,
ihre Kolonien für den internationalen Handel offen zu halten.“

Bismarck und die Freiſinnigen.
Die Breslauer Verbände und Korporationen waren

vom Schleſiſchen Bismarckbund zu einer Vorbe-
ſprechung über die gemeinſame Feier von Bismarcks
100. Geburtstage eingeladen worden. Der Wahlverein der
Fortſchrittlichen Volkspartei war jedoch dieſer
Beſprechung fern geblieben und hat ſein Nicht
erſcheinen durch folgendes Schreiben zu „begründen“ ver-
Ucht:ſucht „Wir würden glauben, den Anſchauungen, die wir in der

Politik vertreten zu müſſen meinen, nicht minder aber dem
Andenken des Fürſten Bismarck zunghezutreten, wenn wir
uns an einer Feier beteiligen wollten, die nach der Natur der
Sache und der Perſon der Veranſtalter notgedrungen die An
ſchauungen zur Geltung bringen muß, welche Bismark nun
einmal verkörpern und vertreten zu müſſen glaubte.“

Und ſo etwas glaubt ſich noch nationaler Frei-
ſinn nennen zu dürfen!

Parlamentariſche Anmaßung.
Zu der Mitteilung, daß die Regierung in der Duala-

Angelegenheit dem Reichstage Ende April eine Denk
ſchrift zugehen laſſen werde, bemerkt der ſozialdemo-
kratiſche Abgeordnete Wels im „Vorwärts“:

„Es kann keine Rede davon ſein, daß die Budgetkommiſſion
des Reichstages durch die Vorlegung einer bloßen Denk
chrift ihre in der betreffenden Angelegenheit erhobenen

Forderungen erfüllt ſieht. Das Protokoll der Sitzung vom
18. März weiſt aus, daß von mir das Verlangen auf Vor
legung des geſamten Briefwechſels zwiſchen
Gouvernement und dem Kolonialamt, zurück bis zum Jahre
1909, in der Urſchrift erhoben wurde.“

Hierzu bemerkt die „Kreuzzeitung“:
„Das Kolonialamt wird ſich hoffentlich nicht daran kehren,

ob Herr Wels mit der Vorlegung der Denkſchrift zufrieden iſt,
oder auf der Vorlegung des Briefwechſels in der Urſchrift be
ſteht. Die Budgetkommiſſion iſt kein Unterſuchungsausſchuß
und hat kein Recht, ſolche Forderungen zu erheben.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Reichskanzler Dr. von Bethmann Hollweg bleibt noch

einige Tage in Korfu. gedenkt dann direkt nachEr
Berlin zurückzukehren, wo er vorausſichtlich am 27. d. M.
eintreffen wird.

Ein neues Herrenhausmitglied. Bei der Präſen-
tationswahl zum Herrenhauſe des Verbandes des alten
und des befeſtigten Grundbeſitzes im Landſchaftsbezirke
Maſuren iſt, wie die „Allenſteiner Zeitung“ meldet, an
Stelle des verſtorbenen Rittergutsbeſitzers Rogalla von
Bieberſtein Frhr. v. Schenk zu Tautenburg auf Doben
gewählt worden.

Hohe Auszeichnung. Wie die „Kreuzzeitung“ meldet,
hat der Kaiſer an den General der Jnfanterie v. Leszezynski
ein Telegramm gerichtet, in dem daran erinnert wird, daß
ſich der General vor fünfzig Jahren als junger Haupt-
mann bei der Erſtürmung der Düppeler Schanzen den
Orden pour le wérite erworben habe, und ihm mitgeteilt
wird, daß ihm die goldene Krone zum Orden pour le
wérite mit Eichenlaub verliehen worden ſei.

Der Großherzog von Baden hat dem Staatsſekretär
des Reichsſchatzamtes, Kühn, das Großkreuz des Ordens
vom Zähringer Löwen verliehen.

Zur Neubeſetzung des Breslauer Biſchofsſtuhls. Die
„Schleſ. Volksztg.“ erklärt authentiſch, daß die Meldung
eines Berliner Blattes über die Liſte der Kandidaten zum
Breslauer Biſchofsſtuhl ſowie die Angaben über das
Teſtament des Kardinals Kopp falſch ſeien. Die
Liſte entſpreche zum allergrößten Teil nicht den Tatſachen.

Das Eiſenbahnanleihegeſetz vor dem Abgeordneten
hauſe. Das Abgeordnetenhaus hat geſtern ſeine Arbeiten
mit der erſten Beratung des Eiſenbahnanleihegeſetzes
wieder aufgenommen.

Gerichtsverfahren wegen Beleidigung der Zaberner Poſt
beamten? Wie verlautet, ſoll die Staatsanwaltſchaft gegen den
Major a. D. Schäfer in Zabern und gegen den Verleger
ſowie den verantwortlichen Schriftleiter des „Zaberner
Tagblattes“ das OffigzialKlageverfahren wegen Beleidigung der
Poſtbeamten von Zabern eingeleitet haben.

Die Verfehlungen von Kölner Polizeibeamten. Bekannt
lich war gegen vier im Kölner Polizeiprozeß bloßgeſtellte Polizei
inſpektoren das förmliche Disziplinarverfahren mit dem Ziele
der Entfernung aus dem Amte eingeleitet worden. Wie die
„Kölniſche Volkszeitung“ erfährt, ſind nunmehr gegen mehrere
Polizeikommiſſare wegen ſchwerer dienſtlicher Verfehlungen und
der Annahme von Geſchenken von Privatperſonen im Zuſammen-
hange mit der amtlichen Tätigkeit empfindliche Geldſtrafen
verhängt worden. Gleichzeitig iſt die Verſetzung im Jnter-
eſſe des Dienſtes hinſichtlich aller in dieſer Weiſe belaſteten
Polizeikommiſſare in Ausſicht genommen. Ferner iſt eine
zrößere Zahl von Kriminal-Unterbeamten, die ſich in
ähnlicher Weiſe ſchuldig gemacht haben, in Berückſichtigung ge

zwiſſer mildernder Umſtände mit dem disziplinagriſchen
Verweiſe beſtraft worden. Das förmliche Disziplinar-
verfahren gegen die vier Polizei-Jnſpektoren nimmt nun
mehr ſeinen Fortgang, nachdem die gerichtliche Vorunterſuchung
damit geendet hat, daß ſie außer Verfolgung geſetzt worden ſind.
Neben dieſer die Vergangenheit betreffenden Sühne der Ver-
fehlung einzelner Polizeibeamten iſt durch eine Reihe von
Reformmaßregeln auf dem Gebiete der Aufſicht und des Ge-
ſchäftsbetriebes Vorſorge dahin getroffen, daß in Zukunft ähn-
liche Verfehlungen möglichſt ausgeſchloſſen bleiben.

Die Paris-Keiſe des engliſchen
Königspaares.

Der König und die Königin von England ſind geſtern
um 8 Uhr 45 Minuten nach Paris abgereiſt. Bei
prachtvollem Wetter erſchien die engliſche Königsjacht gegen
12 Uhr mittags auf der Reede von Calais. Der König
und die Königin ſtanden auf dem Hinterdeck des Schiffes
und wurden von der Bevölkerung mit Hochrufen begrüßt.

Unter dem Salutdonner der franzöſiſchen Kriegsſchiffe
begaben ſich der König und die Königin an Land. Die
Truppen bildeten Spalier, und eine zahlreiche Volksmenge,
an der Spitze die engliſche Kolonie, begrüßte das Herrſcher-
paar mit ſich immer erneuernden Hochrufen. Um 12 Uhr
20 Minuten verließ der Zug mit den königlichen Gäſten den
Bahnhof. Der König und die Königin trafen um 4 Uhr
35 Minuten in Paris ein und ſind von einer großen
Menge ſehr herzlich begrüßt worden. Das hohe Paar wurde
am Bahnhofe vom Präſidenten der Republik und Frau
Poincars ſowie von den hohen Würdenträgern der Republik
empfangen. Während die Muſikkapelle der Garde Répu-
blicaine nacheinander die engliſche und die franzöſiſche
Hymne ſpielte, erdröhnte Kanonenſalut.

Der König und die Königin ſind kurz nach 5 Uhr im
Miniſterium der Auswärtigen Angelegenheiten einge-
troffen, auf dem ganzen Wege von der Bevölkerung herzlich
begrüßt. Um 534 Uhr begab ſich das hohe Paar in das
Elyſee, wo es 20 Minuten beim Präſidenten und Frau
Poincars blieb. Sodann kehrte es wieder in das Mini-
ſterium des Aeußern zurück. Der König und die Königin
erklärten, daß der ihnen von der Pariſer Bevölkerung be
reitete Empfang tiefen Eindruck auf ſie gemacht habe.

Der König von England empfing heute abend 614 Uhr
im Miniſterium des Auswärtigen das diplomatiſche Korps,
deſſen Mitglieder dem König durch den engliſchen Bot-
ſchafter vorgeſtellt wurden. Der König wechſelte mit jedem
der Herren ſehr herzliche Worte. Der Empfang dauerte
bis 7 Uhr 10 Minuten.

J

Weſtminſter Gazette“ ſchreibr.
„Wir glauben nicht, daß es im Jntereſſe Frankreichs

läge, die traditionelle Freiheit Englands durch die Ver-
pflichtung zu binden, unter Umſtänden, die nicht vorherzu-
ſehen ſind, blind auf einer gegebenen Bahn zu handeln.
England iſt ein guter Freund. Sein Einfluß in Europa iſt
um ſo mächtiger, je mehr man weiß, daß es Herr ſeiner
eigenen Politik iſt. Die größte Seemacht kann nie ignoriert
werden, und der größte Dienſt, den ſie ihren Freunden und
Nachbarn erweiſen kann, iſt es, ſie wiſſen zu laſſen, daß
Englands Einfluß und ſeine Macht gebraucht werden würden,
um jedem Angriff und jeder aggreſſiven Politik Widerſtand
zu leiſten. England hat Verpflichtungen, die ſeine euro-
päiſchen Nachbarn nicht haben. Die Notwendigkeit maritimer
Ueberlegenheit zwingt es, eine entſprechend geringere Militär
macht zu ſein. Die Notwendigkeit, ſein überſeeiſches Reich
zu erhalten, verhindert es, ſeine Macht für kontinen-
tale Zwecke in Europa zu verpfänden. Die
Entente iſt ein Mittelding zwiſchen dem Extrem einer militäri-
ſchen Allianz und dem anderen Extrem politiſcher Bedeutungs-
loſigkeit. Die Entente iſt eine der großen europäiſchen Tat-
ſachen, deren Stärke in fortgeſetzter Kooperation und Harmonie
beider Regierungen liegen wird.“

Der 5wiſt zwiſchen Amerika und Meriko.
Der Senat der Union, der die Beratung über die Bot-

ſchaft des Präſidenten begann, vertagte ſich nachts ohne Ab
ſtimmung bis Mittag infolge des Widerſtandes gegen die
Abfaſſung einer Entſchließung, wie ſie vom Repräſentanten-
hauſe angenommen worden war, in der die Pläne Wilſons

bezüglich Mexikos gebilligt werden. Einſpruch wurde er-hoben gegen die Heraushebung Huertas, und der Ausſchuß

für auswärtige Angelegenheiten ſtimmte einer neuen
Entſchließung zu, in der dem Präſidenten weitgehende
Vollmacht erteilt wird, mit Mexiko zu verfahren, wie es die
in der Botſchaft des Präſidenten dargeſtellte Lage erfordere.

Nach einem Telegramm aus Esperanza in Mexiko hat
am Montag der amerikaniſche Konſul die anderen Konſuln
davon in Kenntnis geſetzt, daß er die Anweiſung erhalten
habe, für die Angehörigen aller Nationalitäten ſo weit wie
möglich Sorge zu tragen.

Die von dem Komitee für auswärtige Angelegenheiten
angenommene Entſchließung, die der Senat berät, beſagt:

„Jm Hinblick auf die von dem Präſidenten in ſeiner
Botſchaft an den Kongreß dargelegten Tatſachen über gewiſſe
Beleidigungen und die ſchimpfliche Behandlung der Ver-
einigten Staaten von ſeiten Mexikos möge man beſchließen,
daß der Präſident berechtigt iſt, die bewaffnete Macht in
Anſprüch zu nehmen, um die Forderung auf unzweideutige
Genugtuung für die den Vereinigten Staaten angetanen Be
leidigungen durchzuſetzen. Ferner möge erklärt werden, daß
die Vereinigten Staaten jede Feindſchaft gegen das mexi
kaniſche Volk ſowie jegliche Abſicht, gegen das mexikaniſche
Volk Krieg führen zu wollen, in Abrede ſtellen.

Die der Politik Wilſons freundlich geſinnten Sena-
toren ſtimmten nach einer Beratung mit dem Kriegsſekre-
tär, dem Generalpoſtmeiſter und Wilſons Sekretär den in
der neuen Entſchließung enthaltenen Abänderungen zu.

Beſchlagnahme mexikaniſcher Kriegsvorräte.
Jn Regierungskreiſen wird die Meldung beſtätigt, daß

die Abſicht beſteht, große Mengen für Huerta beſtimmte
Munition zu beſchlagnahmen, die ſich auf
neutralen Schiffen auf dem Transport nach Veracruz be
finden. Die Parteiführer im Kongreß ſind benachrichtigt
worden, daß der Plan beſtehe, die Munition nach Ausladung
im Zollhauſe zu Veracruz zu beſchlagnahmen. Es ver
lautet, daß Präſident Wilſon die Beſchlagnahme auch dann
anordnen werde, wenn ſich die Annahme der Reſolution im
Senat verzögern ſollte. Admiral Fletcher iſt angewieſen
worden, das Zollhaus in Veracruz zu beſetzen. Der Be
fehl an Admiral Fletcher hat keine Friſt für die Beſetzung
des Zollamtes in Veracruz feſtgeſetzt. Es ſoll ſeinem Er-
meſſen überlaſſen bleiben, wann die beſte Gelegenheit ge
geben ſei, zu verhindern, daß Huerta 200 Geſchütze und
mehrere Millionen Schuß Munition, die ſich an Bord frem
der Dampfer befinden, erhalte.

Staatsſekretär Bryan hatte die fremden Botſchafter
und Geſandten für heute nachmittag zu einer Beſprechung
gebeten, in der er mit ihnen den Status etwaiger Kriegs
vorräte Huertas, die in Veracruz konfisziert werden
würden, und die ſich daraus ergebende zollrechtliche Lage
erörterte. Bryan erklärte ferner, daß er aus Veracruz keine
Nachrichten beſitze.

Huertas Erklärung.
Präſident Huerta hat eine Erklärung erlaſſen.

Huerta bietet darin den Ausländern einſchließlich Nord
amerikanern, welche in Mexiko bleiben wollen, Sicherheit.
Er wolle die Gelegenheit benutzen, der Welt zu zeigen, daß
ſeine Regierung und Mexiko geſittet und zivili-
ſiert ſind. Er wünſcht ferner, dem nordamerikaniſchen
Volk klar zu machen, daß nach dem Bericht des Befehls-
habers in Tampico das nordamerikaniſche Boot, welches
dort landete, und deſſen Mannſchaft von einem mexikani-
ſchen Offizier feſtgenommen wurde, keine Flagge führte.
Er, Huerta, fürchte, daß Präſident Wilſon über dieſen
Punkt falſch informiert ſei, und den nordamerikaniſchen
Kongreß informiert habe, daß das Boot eine Flagge geführt
hätte. Tatſächlich habe die nordamerikaniſche Flagge nichts
mit dem Streitfall zu tun, und Huerta wünſche, daß das
nordamerikaniſche Volk dies vollſtändig begreife. Aus Vor
ſicht iſt eine beſondere Wache von zwölf Polizeibeamten am
Montag abend in die amerikaniſche Geſandtſchaft gelegt
worden.

Der amerikaniſche Geſchäftsträger in Mexiko
O'Shaughneſſy hat im Auftrage des Staatsdepartements
den Mitgliedern des diplomatiſchen Korps in der Stadt
Mexiko geraten, ihre Staatsangehörigen zum Verlaſſen des
Landes anzuhalten.

Ausland.
Ueber das Befinden des Kaiſers von Oeſterreich

wird von privater Seite mitgeteilt:
„Es iſt ſtaunenswert, wie groß am Dienstag die Verände-

rung des Zuſtandes gegen Sonntag und ſogar noch gegen vor
geſtern iſt. Der Monarch geht ſchon von einem Schreibzimmer
ins andere. Er empfing heute die Beſuche des Erzherzogs Franz
Salvator und der Herzogin Marie Valerie und erteilte
Audienzen. Die Löſungserſcheinungen gehen vorausſichtlich gut
von ſtatten. Die Stimmung in önbrunn iſt nicht nur beim
Monarchen, ſondern auch in der engeren Umgebung des Kaiſers
die beſte.“

Die Wiener Abendblätter melden übereinſtimmend, daß
die merkliche Beſſerung im Befinden des Kaiſers den ganzen
geſtrigen Tag über in verſtärktem Maße angehalten kabe,.

Die epirotiſche Hrage im albaniſchen Minifſterrate.
Der Fürſt hat einen Miniſterrat zuſammenberufen,

um über die allgemeine Lage zu beraten und die epirotiſche
Frage zu erörtern. Es wurden die allgemeinen Richtlinien
für eine eventuelle militäriſche Aktion in Epirus feſtgelegt.
Geſtern vormittag fand abermals ein Miniſterrat ſtatt,
an dem auch Eſſad teilnahm. Es wurde beſchloſſen, 20 000
Mann unter die Fahnen zu berufen. Der Unterrichts
miniſter Turtuli hat ſeine Entlaſſung angeboten, die aber
noch nicht angenommen worden iſt.

Zwei Dementis
Die Nachricht, daß 1000 Mann von der inter

nationalen Beſatzung Skutaris unter dem Be-
fehl eines deutſchen Majors den Montenegrinern
entgegengeſchickt worden ſeien, wird hier als unzutreffend
bezeichnet. Tatſache ſei, daß die Montenegriner das ihnen
durch die Botſchafterkonferenz zugeſprochene Gebiet der
Hodi und Gruda beſetzt hätten. Man befürchte in inter
nationalen Kreiſen von Skutari, die Bewegung unter dieſen
Stämmen werde auf den zu Albanien gehörenden Stamm
Kaſtrati übergreifen. Um die Kaſtrati zu beruhigen, habe
ſich Oberſt Philipp in das Grenzgebiet begeben, nachdem
kürzlich zu gleichem Zwecke ſchon zwei holländiſche Offiziere
dorthin abgegangen ſeien.

Die auswärts verbreitete Nachricht, daß in Korfu
wen bereitſtienden, nachtauſend bewaſſfnete Kre
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Albanien zu gehen, hat hier große Heikerkeit her
vorgerufen. Die zahlreichen Deutſchen, die zurzeit auf der
Jnſel weilen, können bezeugen, daß außer den paar kreti
ſchen Gendarmen, die den Wachtdienſt im Königlichen
Stadtſchloß und im Achilleion verſehen, keine bewaffnete
Macht hier vorhanden iſt, die zu ſolchen Gerüchten irgend
welche Veranlaſſung bieten könnte.

Aus dem franzöſiſchen Heer. Der franzöſiſche Miniſterrat hat beſchloſſen, den General Saiten In
hebung der Beſchränkung der Altersgrenze für ihn im
aktiven Dienſt zu belaſſen und ihn nur ſeines Amtes im
Oberen Kriegsrat zu entheben. Sein Nachfolger iſt hier
General d Amade, der Führer des 6. Korps, deſſen Stelle
General de Caſtelli, der Führer der 20. Diviſion, in
Perigneux erhält.

Graf Lewenhaupt erſchoſſen. Jn Teheran iſt die Mel
dung eingetroffen, daß der ſchwediſche Jnſtrukteur
Graf Lewenhaupt in der Nähe von Hamadan erſchoſſen
worden iſt.

Angelegenheit Caillaux--Calmette. Frau Caillaux
wurde geſtern nachmittag von dem Unterſuchungsrichter ver
nommen. Zunächſt gab ſie einen Bericht darüber, was ſie an
dem Tage des Verbrechens getan hatte. Vor allem ſei ſie zum
Crédit Lyonnais gegangen, um aus dem Fache das Tagebuch
ihres Gatten zu entfernen, in dem der Beſuch notiert war, denRechtsanwalt Bernard ihm vor dem Ecke Monis' beim
Oberſtaatsanwalt Fabre gemacht hatte. Frau Caillaux ſchilderte
ſodann das Drama ſelbſt und ſagte, daß ſie, ſobald ſie aufge
fordert wurde, in das Büro Calmettes einzutreten, ihren
Browning aus dem Etui genommen habe. Als die Tür ſich
hinter ihr geſchloſſen, habe ſie die Waffe entſichert. Das Ver
hör endete mit einer Erklärung bezüglich der intimen Briefe,
deren Veröffentlichung Frau Caillaux fürchtete. Die Briefe
hatten, wie die Angeklagte behauptet, keineswegs den unſchick
lichen Charakter, den man ihnen zuſchreiben wolle. Es ſei
bedauerlich, daß ſie nicht den Akten einverleibt worden ſeien.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Ablöſung des Bedienungsgeldes in den Harzer Hotels.

Der Verband der Hotelinduſtriellen des Harzes und der um
liegenden Gebiete hat an die beteiligten Handelskammern nach-
folgende Eingabe gerichtet: „Die Frage einer geregelten Enkt-
lohnung eines Teiles des Perſonals in den Hotkelbetrieben be-
ſchäftigt in der ſogenannten Trinkgelderfrage ſeit Jahrzehnten
nicht allein die beteiligten Arbeitgeber- und Arbeitnehmerkreiſe,
ſondern, wie die zahlreichen Preſſeäußerungen zu dieſem Gegen
ſtande zeigen, in beſonderem Maße auch die geſamte Oeffentlichkeit.
Die Bemühungen der Hotelinduſtrie, das ſogenannte Trinkgeld
gänzlich abzuſchaffen, ſcheiterten jedoch bisher ſowohl an dem
Widerſtande des reiſenden Publikums, als auch an dem der Ange
ſtellten ſelbſt. Während das Publikum durch den Fortfall des
Trinkgeldes eine Beeinträchtigung in der Zuvorkommenheit und
Freundlichkeit der befürchtete, erblickten die Angeſtellten
in der Abſchaffung des Trinkgeldes nur eine Minderung ihres Ein
kommens. Aus den e ten Verſuchen ging mit großer Deut
lichkeit hervor, daß die Sitte des Trinkgeldgebens noch zu feſtwurzelt, als daß an ſeine vollſtändige Abſchaffung, ſo wünſchens-

wert ſie an ſich wäre, vorläufig gedacht werden kann. Und es ergab
ſich hieraus die Erkenntnis, daß, wenn überhaupt etwas in dieſer
wichtigen Angelegenheit erreicht werden ſoll, es nur ganz all
mählich durch vorbereitende Maßnahmen geſchehen
könne. Als der geeignete Weg, eine Wandlung der Verhältniſſe
nach und nach herbeizuführen, hat ſich nun auf Grund verſchiedener
Verſuche, die neuerdings ſowohl von verſchiedenen Hotels im
Harzgebiete wie auch in anderen Orten Deutſchlands angeſtellt
worden ſind, der der ſogenannten fakultativen Trinkgeldablöſung
erwieſen. Dieſe beſteht darin, daß das reiſende Publikum durch
einen Anſchlag in den Fremdenzimmern, unter voller Wahrung
der Freiwilligkeit, auf die Möglichkeit hingewieſen wird, das
Trinkgeld durch einen entſprechenden prozentugalen Zuſchlag für
Bedienung zum Rechnungsbetrage abzulöſen. Dieſer Prozentſatz
bewegt ſich im Allgemeinen zwiſchen 8--20 Prozent und ſtuft ſich
nach der Höhe des Rechnungsbetrages ab. Die Verteilung des ſo
erhobenen Bedienungsgeldes an das Perſonal wird von der Hotel-
leitung übernommen. Der Verband faßte daher auf ſeiner am
30. Oktober d. Js. in Alexisbad ſtattgehabten Generalverſammlung
den Beſchluß, ſeinen Mitgliedern dringend zu empfehlen und ſie
zu verpflichten, dem Publikum in der erwähnten Weiſe die Mög-
lichkeit zur Ablöſung des ſogenannten Trinkgeldes zu geben und
durch eine Bekanntmachung, welche in allen Fremdenzimmern der
dem Verbande angeſchloſſenen Hotels anzubringen iſt, zur Kennt
nis des reiſenden Publikums zu bringen. Der Erfolg des Vor-
gehens unſeres Verbandes wird im Weſentlichen von der Unter-
ſtützung, die es ſeitens des Publikums und der Angeſtellten erhält,
abhängig ſein. Wir richten daher an die Handelskammer die er-
gebenſte Bitte, ſich mit unſerm Vorgehen, mit dem einem lang-
jährigen Wunſche aller Beteiligten entſprochen wird, grundſätzlich
einverſtanden zu erklären, und dasſelbe durch eine entſprechende
Erklärung der Handelskammer zu unterſtützen.“

Darauf ſind dem Verbande von einer Reihe von Handels-
kammern zuſtimmende Erklärungen zugegangen.

Ammendorf, 21. April. (Steingräberfund.) Bei
den Abraumarbeiten in der Friedenſtraße wurden auf dem Grund
ſtücke des Bauunternehmers Ochſe-Oſendorf drei Steingräber frei
gelegt, denen einige Urnen mit Knochenbeigaben entnommen
wurden. Der wertvolle Fund, der etwa 2000 Jahre verborgen liegt,
gelangt in das Provinzialmuſeum in Halle. Der Direktor und
einige Herren des Muſeumsausſchuſſes nahmen die Fundſtelle

in Augenſchein. hZſcherben, 21. April. (Tödlicher Unfall.) Auf dem
Halleſchen Kaliwerk zu lettau a. S. wollte geſtern der 34jährige
Bergmann Enkert von hier in der Salzmühle etwas ordnen. Aus
Verſehen wurde die Mühle zu früh angeſtellt, wodurch der be
dauernswerte Familienvater derartige Verletzungen davontrug,
daß er ſtarBilshauſen (Eichsfeld), 21. April. (Folgenfchwere
Exploſion.) Geſtern abend explodierte im Güterſchuppen
der Station Bilshauſen ein Spirituskocher, wodurch in kurzer
Zeit der Güterſchuppen und das ganze Bahn-
hofsgebäude bis auf die Umfafſungsmauern
eingeäſchert wurden. Ein Weichenſteller trug ſchwere
Brandwunden davon.

Dresden, 21. April. (Die Geliebte mit Zyan-
kali vergiftet?) Hier wurde ein 30heirateter Arbeiter unter dem dringenden Verdacht v
heute ſeine Geliebte, die Arbeiterin Eliſabeth Linke, mit Zyan
kali vergiftet zu haben. Es hat anſcheinend zwiſchen beiden ein
Kampf ſtattgefunden.

Vermiſchtes.
Denkmalsweihe in Angermünde für den Feldwebel Probſt. Jn,

der märkiſchen Kreisſtadt Angermünde hat am Sonntag unter
außerordentlicher Beteiligung der Behörden und r
die Weihe des Denkmals für den Feldwebel Probſt ſtat gefunden,
der die erſte preußiſche Fahne als Siegeszeichen auf die
Düppeler Schanzen aufpflanzte und hierbei den
Heldentod ſtarb.

Eine Frau aus dem Polizeidienſt entlaſſen. Die Prager
„Bohemia“ meldet, daß die in Prager Staatspolizei angeſtellteder
Frau Wold an „Tochter-eines Hofrats und Witwe eines hohen

Staatsbeamten, aus dem Dienſt entlaſſen worden iſt. Frau
Woldan, welche diffigzile Arbeiten der re erledigte und
daher einen Einblick in ſtreng gehütete Geheimniſſe
hatte, ſoll der Redaktion des „Närodni Liſty“ das Material geliefert
haben für die Enthüllungen des Blattes über die Verbindungen

dem früheren national ſozialiſtiſchen Abg. Dr. Sviha und
r Staatspolizei.

Sportnachrichten.
Pferdeſport.

Rennen zu Strausberg. Dienstag, 21. April. 1. April-
Flachrennen. 2500 Mark. 1. H. Frhr. v. Münchhauſens
S (M. Jentzſch), 2. Kompaß (Torke), 3. Vera (Olejnik). Tot.:

ieg 151 10, Platz 49, 24, 16: 10. Preis von Reh
felde. Ehrenpreis und 2200 Mark. 1. H. G. Nettes Siskin
(Lt. v. Herder), 2. Parbleu Dr. Rieſe), 3. Caſa (Hr. v. Weſtern
hagen). Tot.: Sieg 50 10, Platz 16, 13, 22 10. 8. Waſſer-
fall-Jagdrennen. 2000 Mk. 1. H. K. v. Tepper-Laskis Gia-
bar (v. Tucholka), 2. Bascaville (Wiſchek), 3. Stretenſe (Brown).
Tot.: Sieg 15: 10, Platz 12, 19: 10. IV. Preis vom
Waſſertkurm. 2000 Mk. 1. H. F. Strauchmanns Seneca
(Weißhaupt), 2. Alice (Theilen), 3. Scipio (Fentzſch). Tot.:
Sieg 27: 10, Platz 15, 16 10. V. Preis vom wanen-
ſee. Handicap-Jagdrennen. 1. H. Lt. Prz. v. Bentheims
Halley (Beſitzer), 2. Reine de Jour (Lt. v. Raven), 3. Appleford
(Hr. v. Platen). Tot.: Sieg 52: 10, Platz 20, 15: 10.
VI. April-Hürdenrennen. 2300 Mk. 1. H. Hohen-
lohe-Oers Quodlibet (Edler), 2. Abdul (Reimann), 3. Malta(Torge). Tot.: Sieg 19: 10, Platz 12, 15: 10.

CLetzte Telegramme.
Das erſte Feuer.

Waſhington, 22. April. Ein vom Marineſekretär
Daniels bekanntgegebenes Telegramm des Konteradmirals
Fletcher meldet, daß er Marineſoldaten und Matroſen ge
landet und das Zollhaus in Veracruz beſetzt habe. Die
Mexikaner eröffneten nach Einnahme des Zollhauſes das
Feuer, wurden aber durch das Granatfeuer des Transport
ſchiffes „Prärie“ aus ihren Stellungen vertrieben. Die
Verluſte der Amerikaner betragen vier Tote und zwanzig
Verwundete.

New-York, 22. April. Eine auf der Marinewerft in
Brooklyn eingelaufene drahtloſe Meldung beſtätigt, daß
die Amerikaner Veracruz beſetzt haben.

Zur Ernennung Herrn von Loebells zum Miniſter.
Berlin, 22. April. Zu der Ernennung des Herrn

v. Loebell zum Miniſter des Jnnern ſagt die „Konſ.
Korr.“: Herr v. Loebell kennt die konſervative Partei gut
genug, um zu wiſſen, daß er ihrer tatkräftigen Mitarbeit
ſicher ſein kann, wenn er wie ſein Vorgänger entſchloſſen die
Aufgabe erfüllt, der demokratiſchen Flut an dem
feſten monarchiſchen Gefüge des preußiſchen Staates
einen Damm entgegenzuſtellen.

800 000 Mark für das Düſſeldorfer Stadion.
Düſſeldorf, 22. April. Für das große Stadion, das bereits

im nächſten Jahre fertiggeſtellt ſein bewilligten die Stadt
verordneten einen Kredit bis zu 800 000 Mark.

Von einem Stier zerfleiſcht.
Jnnsbruck, 22. April. Ein in Neuſtift im Hauſe des Ge-

meindevorſtehers untergebrachter Stier griff den 26jährigen
Schweizer Hofer an, ſchleuderte ihn in die Luft und zerfleiſchte
ihn ſo entſetzlich, daß mit ſeinem Ableben zu rechnen iſt.

Börſen- und Handelsteil.
Die Berggewerkſchaftskaſſe zu Bochum beging geſtern

das Feſt ihres fünfzigjährigen Beſtehens. Neben
zahlreichen Vertretern der ſtaatlichen, ſtädtiſchen und bergbau
lichen Behörden war der preußiſche Handelsminiſter Dr. Sy do w
erſchienen. Der Direktor der Bergſchule Bochum Profeſſor
Heiſe hielt eine Anſprache, auf welche Miniſter Dr. Sydow er
widerte. Mittags fand im Vochumer Parkhauſe ein Feſt-
mahl ſtatt.
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Berliner Produktenbörſe 4
Berlin, 21. April. (Eigener Drahtbericht.)

Bei ruhigem Geſchäft ſetzte der Getreidemarkt mit behaup-
teten Preiſen ein. Brotgetreide erfuhr aber im Verlaufe eine
Abſchwächung infolge von Realiſierungen und im Zuſammen
hang mit dem warmen, ſonnigen Wetter Hafer hatte ſtilles
Geſchäft. Die Preiſe konnten aber ihren geſtrigen Stand be
haupten. Mais und Rüböl waren vernachläſſigt. Wetter: ſchön.

Schlußbörſe.
Weizen: Mai 194,25, Juli 199,25, Septbr. 194,60 behauptet
Roggen: Mai 160,25, Juli 163,75, Septbr. 159,50 behauptet.
Hafer: Mai 154,25, Juli 158,256 matt.
Mai s: Mai Juli A: ruhig.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 23. April. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für VLoko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt Witterung: ſchön. Weizen: inländiſcher 181 bis

188 märkiſcher argentiniſcher A,Kanſas 224--229 ruſſ. 216--223 Ac, Manitoba 226--232
behauptet. Roggen: inländiſcher 155--159, preuß. 156 160
poſ. ruſſ. Tendenz behauptet. Gerſte: Braugerſte hieſige Saalgerſte Mahl u. Futterware 138--160 Poſ. A. Hafer: inländiſches156--167 ausländiſcher bis Tendenz ruhig.
Mais: amerikan, mixed runder 157--162 Cin
quantin 185--196 Raps: A. Rapskuchen:
Faß, flüſſiges 66.00 nom., gefrorenes A. Br., ruhig.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide. Hülſenfrüchte, Futtermittel

Berliner Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe.)
Wei zen (Normalgew. 755 g): Hafer (Normalgew. 450 g):

Jnl. (p. 1000kg) ab Bahn 187--292 inländ. fein 162-177
abfall. mittel 152-161, geringMai 194 104-194 Apriluli 199 199 Mai 1545ääept. 194 h Juli 168 168Oktober 155--194 g. e werRoggen« Normalgew. 712/9):e r 90 brutto einſchl. Sack
April

Zu 105 Dies geh 100 g)Sept. ne Vahn Sreige nr eheam m perrunder 148--151 (ab Kahn) Mai Sehy

Juli Sept. Br.

Berliner Frühmarkt., (Anitl. Notierungen.) Berlin, 21. April.
Weizen (Normalgew. 755 g)

Loko inl.“) (per 1000 kg) 187 192
abfallender
Mai

z 2eptember uRog gen(Normalgew. 712 g):
Loko inl.*)(per 1000 kg) 157--158

Mai 160uli a
Gerſte (per 1000 Kkg)

Mais (p. 1000kg) frei Wagen
Amerik. mix.
runder
Odeſſa
weißer Natal

Erbſen (per 1000 kg):
Jnl. u. ruſſ. Futterware

149 125

mittel 175--184ſeine Taubenerbſen 185 208
Viktorigerbſen 2
r et r (per 100 Kg)

eizenme perNr. ob brutto einſchl. Sack s

ab Bahn u. Speicher 21.75--27.25
Roggenmehl (per 100 Kg):
Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 19. 10--21.30

Futterg., leichte inkl. 144--150
do. ſchwere 151 160

Wintergerſte, inländ. eruſſ. u. Donau leichte 134--137

amerikan. Weizenklete:Hafer (Normalgew, 460 g): grobe und feine 11.00 11.5 0
Jnf.**) fein (p. 1000kg) 165--180 Roggenkleie 10.00--10.5 0
do, mittel do. 155--164 Seradella
do. gering do. 22 Lupinen, m eaue 2mit Geruch

ab Bahn und frei Wagen. frei Wagen und ab Bahn.
Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.

Magdedurg, 21. April. Prima Kartoffelmehl und Stärke,
prompte Lieferung in Mengen von 10000 kx Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe 18,25--18,75 Mk. Tendenz: ſtill

Berlin, 22. April. Trockene Kartofſelſtärke und Kartoffelmehl
April-Mai 18,50 Mk., ſeuchte Stärke 9,60 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 21. April. Spiritus, roher Kartoffel in Mark

per 100 Liter à 100 o. Tendenz feſt. Ohne Faß. Regulierungs-
preis 21 Mk., April 31 G., April Mai 31 G., MaiJuni 31 G.
inkl. EiſenbandSpiritusſtücke je 5,75 Mk. höher.

Paris, 21. April. Spiritus ruhig, April 41,50, Mai 42,00,
Maji Auguſt 42,50, September Dezember 42,25.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 21. April. Rüböl loko 72,00, Mai 71,00.
Hamburg, 21. April. Rübbl ſtetig, loko verzollt 68,00.
Anmſterdarz, 21. April. Leinöl flau, loko Mai 27 /s,

Maji Auguſt 27 Septbr. Dezbr.Paris üpri, Rüböl ruhig, April 79,00, Mai 77,00,
Mai Auguſt 75,765, Septbr. Dezbr. 75,76.

Zucker.
W. Hamburg, 21. April. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſanece, ſrei an Vord Hamburg, per 80 Kilo
per April 9,30, per Mai 9,35, per Juni 9,40, per Auguſt 9,57
per Oktober Dezember 9,60, per JanuarMärz 9,75. Tendenz: ruhig.

W. London, 21. April. Rüben Rohzucker 88 April 8 ſy.
3 d. Wert, ruhig. Javazucker 96 prompt 9 ſh. 10 d.
nominell, ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 21. April. Kaffee TerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) Mai 47 G., Septbr. 48 G., Dezbr. 49 G.,
März 49 G. Tendenz: ruhig, aber behauptet.

Amſterdam, 21. April. Java Kaffee, good ordinary, feſt,
loko 40

Havre, 21. April, Kaffee, Good average Santos Mai 58
September 59 Dezember 60, März 60 Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 20. April. Kaffee, Zufuhren 4000 Sack
in Rio, 12 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 21. April. Baumwolle, ruhig, ſtetig.

middling loko 64,50 Mk.
Antwerpen, 21. April, Wolle. La Plata-Kammzug Type B

April 6,55, Mai 6,55, Juli 6,50, September 6,50, November 6,46,
Dez. 6,45, Januar 6,372/,, März 6,30. Tendenz: Behauptet.

Liverpool, 21, April. Baumwolle Umſatz 10000 Ballen,
davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Stetig.

Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per Juni
per April-Mai 6,88, per MaiJuni 6,86, per Juni-Juli 6,75, per
Juli Auguſt 6,71, per AuguſtSeptember 6,57, per Septbr. -Okt. 6,38,
per Oktober- November 6,28, per November- Dezember 6,21, per
Dezember Januar 6,20, Januar Februar 6,20.

Metalle.
A 21. April. Baneazinn flau, loko 98
London, 21. April, Blei, ſpan., 18/16 Lſirl,, engl. 18/, Lſtrl.,

Zinn r Lſirl., Zink 22/, Lſtrl., ChiliKupfer 64 Lſtrl. 3 Monate
64

Glasgow, 21. April. (Schlußbericht.) Roheiſen ſtietig.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 50 ab. 6 d.

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-York, 21. April. Roter Winter- Weizen loko 108

per Dezbr. per Mai 100 per Juli 95/,, per Sept. 98
Mais per Mai per Juli der Sept. Mehl 3,80Getreideſracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 21. April. Weizen per Mai 91/, per Juli 86
per Sept. 857 Mais per Mai 62, per Juli 63 per Sept. 63

W. New-York, 21. April. Petroleum Standard white tn New
ork 8,75, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 11,25, do.
redit Balances at Oil City 2,30. Kupfer 13,40--13,65,

W. New-York, 21, April. Schmalz Weſternſteam 10,35, Rohe
und Brothers 10,80.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 20. April 1,40, 21. April 1,40, Grochlitz
1,30, 1,22, Nebra Oberp. 2,22, 2,20, Untp. 1,68,
1,50, Brückenp. Köſen 0,86, 0,84, Weißenſels

Untp. 0,58, 0,54, Trotha 2,02, 2,00, Alsleben 1,56,
1,50, Bernburg 1,80 1,23, Calbe Oberp. 1,62, 1,60,

Untp. 1,04, 0,96, Grizehne 1,11, 1,04.

Upland

Verantwortlich:
für Politik Rechtsanwalt Dr. Straſſer; für du Reich,
Ausland und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Oertliches, Ge
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; für Provinz,
Handel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmann; für den
Anzeigenteil: P. Kerſten; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich
in Halle (Saale).

Sprechſtunden für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,
für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per
ſönlich oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die

„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)
zu richten.

—gte Zeichnungen auf
M. 25 000 000 5 ige, zu 103 rückzahlhare
hypothekarische Teilsehuldverschreibhungen der

Deutseh-Luxemburgischen Bergwerks-
und Hütten-Aktiengesellschaft zu Bochum,

die am 23. April mit 99 zur Subskription aufliegen,
nehmen wir spesenfrei entgegen.

Mitteldeutsche Privat Bank, Aktiengesellschaft,

Filiale Halle a. S.Telephon 1382., 1383., 1692. Postatrasse 12.
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Sehwrrbdhpb 1 102.506 do. ohne Gen.
do. landb. 40 118.00B Cassol fedst
Sibdir. Hdlsb. 1 224.50b Charl. Wass.
Siogenor k. I 120.00b0] Charlott Hött
Südd. Bodkr. I Chm FbBbuek.
do. Oisk. G. 1 112500 do. do. St.-P.

Vereinsb. Hdl J a do. Golsenk.
Warsoh. Kom 1 183.500 o. Griosh. El
Wstd. Bdkr. A 1 134.250 do. Grönau
WetflippVrb 1 100.750 do. v. Heyden
Wien Bankv. 131.30b do. Hönning
h. f. g. kſsbwſ a 92000 do. MilohCtd.ſkbwodg a 59500 o Oraniond
Dison. Ans a 86.500 do. Woiler
and. Obi. 34 00b6 do. wede

Chem(ngusirie- Akt en on Mören
Berner Srauereſen Göln-Mkssb

Br. ind Br. 015 do. Gas u. ſ.do. St. Pr. 017 50b6Conoria
Br. Vnionsbrj O 3 do. onem. F.
Bock. kv. u. O 6 do. Spinner.
Böhm. Braun O 7 Consolidat.
BolleWb.abg O 0 ContkiMörnddu den 2 do. V.-A
k. Engelnrdt o 13 Sfriedriohesh. O 2 Crölhw. Pap.
Husebein. o 0 Daiml. Mot.
Königstadt O 48 Delmend. Lin
landreWesb o 0 Dessau. 6
Löwende. 012 Ot.Atl. Telag.MönechBbrauh O 7 00b6 do. Baboock

Patrenbofer O 15 .7566Ot. Ex. g. V.
Pfefferderg O 10 184.256 do. Kiedſ. Tel.
Schöned Sch 01 214.750 00. Oest. 6
Sohultheiss 9 16 267 25h0 do. Ostaf. Gs
Spandauer b 0] 5 115.0066 do. Südam. T
Viotoria 0] 6 100.100 do. Veb. E. G.

Aus wärtig do. Asph. Ges
Booh. Victor 7 107.000 do. kisb. Sps.
Brauhb. Müörnd O 9 168.000 do. Erdöl.
Briegerst.Br 9 56105 256 do. Gasgidhl

Dantiger 0 86.500 do. Gusstkugdocimaagor 620 802200 loo.leledon 175.0066Köcbied. Zok.

c e

Germania PC
9 153.250 Gerresh. Gls.

21s 0cb0 do. V.- A.
28 370 256 Petrol. W. V.

88151 75B

0 154 006 Jul. Pinise

127.90b Roisholz Pp.

164 7566Rhein. Brak.

99
217.0066]00. do. Indust

8 129 50bB] do. do. Kali
10 172 00660 o. do. e

148 2560 Hupfeoldl dw 7
258 25b Hutsohenr. P. 7

Fisoßergbau

enden

.7500 e

d

135. 06b0) Sangern.

33 0060 Kroger. e

286.25b6 [6b. Krög.

217.000 ruschwitz?. 7 16
146.506 Kunr Treibr.

7.250 pfw Otsch) 1187. 256 Köpoersd&s 1

84.000 Kyffhäuserh.

87.000 lauchhamm.
0066 L aurahötte

00b Geh.

loewe&Co
92 250 rm Löhnerit

66.75B lönod. Wehs.

80 Pf. Oest. F.
1 M. Bancoz 1,50.r peror 4. 1 Doll.

Serlin. Sankdiskont 44, Lombardzinsfus 57 Priv
a

t M. r 179. r 0,85.

420 r
ört b Sohönod. Fr.an 42 00 borene

4.00b c W 107.00b6 Sehönw. Pr.

Sehud.& Slz.

Schulz Andt

Sehwelmkis.
SeckMhblbOr.
Sogal! Strof
Fr. Soitf.400

c

T
O O

38taasf. h. Fb

Steaua Rom.

s9 000 ar Wstibo

130.006 Me gen. w.
122 50b FFreguio&b

5 202 00bG H. Meinecko

151.250 Or. P. Meyer
00b0 Milow.kisnw.

500 Stoewer Ahm

Herm. Schö
Sehftg. Huck

Sehuekortkl.
Fr. Schulz jr.

Schwanoebd. C

Siomens kl.
Siemens6l. l.
Siom.&hals

Silosia Op
SimoniusCoel J
South WstAfr 1
1.0. Spinaes
Spinn. Reon.
SpritbankA6
Stadtberg. H.
Stahl &Nölke
Stahasd. Tor
Stark. &Hftm

Stett. Brd.Pt
do. Chamotte

do. Elekt. Wk

de. Vulkan.

Stodiek&C0.
Stöhr&Co Kg

Stolbrg. Zink
Stollwrek. VA I
StralsSp. St 7
SthifGossont 7
Sturm falzt.
Söcdd.mmob I
Tafoelgias 5
Tecklendorg J

c

do. Kappel 7
25 272. 10b6MehWb Und 1

S

9.006 Fr. Thomeo
ThörlsV. Oel 7

113 258 do. oder
61.40b do. Spritork.
93.756 do. Steoingut

230 5006 do. Trik.-Wb.
160.50b6 do. Wollkäm.
143.756 rob. Herk. W
154 2560 Obsehl Eis
143 00bB do. E. nd Car.
243 506 do. Kokswrk.
146 00bB do. Pr. Com.
110.00b Odnw. Hartst.
196 50b600eing Sthhu
149.00B OelfGrGerau

22 7506]Ohles Zinkw.
166. 30b o Oldb. Eish. v

222 90 Oel Cem.
68 506 Orenst. &Kop

146.25b Phönixbg

102 750 Planiawerke
60. 00b Plauen. Spit2 7

125 2506 do. Töll uGrd) 7

.5006 e 1159 COobGPopp.
6 133.75B Porta Vn. Prt

201.50606 Prasp UVatrs.
98.60b Rasquiofrb

122 2560 Rathgeber W
184.20b Rehw. Walter
136.00b Ravensb. Sp.
1658.250 RoieheltMet.

77 000 Reiss &Mart.

e d

l

o S

S

e

O

l

irth 1

Tol.d. Berlin. 7
Tolt. Kanalt.ſ--

i38 006 Templh. Feld 7
138.00b0] Terra Akt. -6. 6

5 25b0] Ter. Grossch 7
do. M. Bot. Gr

do. No. Sehoh J

do. Salinen
Leon Tietz
Titelskunstt. i.

Trachond. Z.
Friptis Port.

an Aach.
Töllfb. Flöha
Union Bau
do. chem.fb.
V. d. Lind. B.
Untrhaus. Sp

Warzio.Pap.

do. ChWChb
do. Cölnw.
do. Ot.Nickol

do. Flansehf
do. frankSeh

do. Glanzst.f
do. Hanifsehl,

do. Hart. P
do. Kammer

do. Kunst Tr.
do. aus. Gls,
do. Mot. Hall.

do. Pinsoffb.
do. Schmirg.
do. Smyrna
do. Thör. Met

Viktoriawerk
do. p. rn

Vogsi Tel. Dr.

Vogt Wolf
W Maseh

rönſabr.

Voigt&Wiod.
Vorwarts Blf.

Vorwohl. P
Wandor. Wk

25b0 Warstein. Gr. 7
WwkGolsenk 1

Mug. Woglin
Woegel. b
Wenderoth
Wrash. Kmg.

do. V.
Wrseh. Wssf.

do. Lit. E.

73 00b600. Chamott
180.00b6 do. Gorbstoff
130 06b6 do. MetallV.A
152 00b6 do. Möblst. W

9 142.50660)00. Hass. B
153 60B do. Spi
225 000 o. Stahſwr

40B 00. Wetf. CGom

Rheydtklektr

10.500 r

L. Wessol Pri
Wesor A.G.
Westd. dute

l

WesteregAlk 1
Westfal. PtlC] 1
WetfDrhHamm 7

5 do. Lado. edo. s wrk

Wostl. 54
Wieking P
WickrathledWiol. nan
Wiesloch Tw
Wilhelmshtt
WilkeO0mpfk.

H. Wissner
Witten. Glas

do. Gusetahi
do Stahlröhr
Wittkop
Wrede Mälz
Wundoerhieh.

Zechaukrb.
Zeitzer Mseh
ZellstoffVer.

do. -Waldhof

164750 gues. Algkl6) 1
475.000 Rütgerswerk 1
215.006 Saehse

70 250 arotti Sohr.
40b 8gauerbrey M

27.500 8axonia

25b6
89.75b6Amst. 8 T. 3

157 5066) do. 2 N.
8

8

288.50b Brüss. v. A
74.806 Kopenhsg.

133.40b London
156.90b do.

128190.500 do.
115.756 Madr. u. B.

131.00B euyork
153. 100 Paris

278.00b do.
93.750 do. 2 u.299.7566 Wien 8 T.
200 000) do. .2
73.30B Schweiz

188.50b Stockhim
6 122 500 ſtal Platze

132.00b6 Petorsd.
121 006 Warseha s ſ.

Gold. Sſlber. Banknoten
104.500 Sovoreign

166.50b620- Stöcke
117.006 M. Russ. Gold p. 100n

Amoerik. Noten
do. do. kleine 4.20b

190.00B 8olgisehe

21.00b6 En

156 b Hoſiand. banknotent 69 25
123 75b6ſtalienisehe Noten.

55.600 es. ſoton 100 r. 85. 18b60
80 250 Russ. Moten 100 Rb.215. 20b

do. Zoll -Kup. kl. 322.75d
odischeo Not

25.760 [Sodwoit. Not 100Fr4 61. 3068

atdiskont a
druck verboten.

d

S

O

c. e.

d

eO

do. Nordost

ThörNad. u87
J

Ventzkilseh I
Ver. chf Zeitz

Vr. Brl.Frkt. 6 I
do. BrlMörtel 7

ehe
7 S

7

S

2

u

W

O

Weehsel

a C

c S

oE2

S

s p. Stückſ20 4250

oten
Banknoten L.
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